
Neue Spitze bei FVST und FGST
Der FVST Fachverband Steinzeu-

gindustrie e.V. mit Sitz in Frechen

bei Köln verfolgt mit seiner Arbeit

das zentrale Ziel, durch nationale

und internationale Normungsar-

beit, gezielte und kontinuierlichen

Öffentlichkeitsarbeit, durch Nach-

wuchsförderung an Hochschulen

sowie mit der aktiven Beteiligung

an Fachseminaren den Werkstoff

Steinzeug in der Abwassertechnik

klar zu positionieren.

Auf den internationalen Märkten

vertritt der Fachverband die tech-

nischen und wirtschaftlichen Inte-

ressen seiner Mitglieder durch die

Mitgliedschaft in der FEUGRESEu-

ropäische Vereinigung der Stein-

zeugröhrenindustrie. Die FEUGREs

wiederum ist eigenständiges Mit-

glied in der Cerame-Unie, dem Eu-

ropäischen Dachverband der kera-

Kunststoffrohrverband

Die neue Spitze von FVST und FGST: Karl-Heinz Flick, Gernot Schöbitz und Rudolf
Harsch (v.l.n.r.).

mischen Industrie mit Sitz in Brüs-
seI.

Ein starker Verband braucht eine

starke Spitze und die galt es in die-

sem Jahr wieder zu ••gestalten", da

Elk Eckert als geschäftsführender

Vorsitzender in den Ruhestand ver-

abschiedet wurde. Die Mitglieder-

versammlung des FVsT hat somit

anlässlich ihrer Jahreshauptver-

sammlung am 27. April 2010 in

Frechen einen neuen Vorstand ge-

wählt: Gernot Schöbitz (Steinzeug

Abwassersysteme GmbH) wurde

zum geschäftsführenden Vorsit-

zenden des Vorstandes und Ru-
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dolf Harsch (Harsch Bau GmbH &

Co. KG Bauen und Steinzeug) zum

stellvertretenden Vorsitzenden

des Vorstandes jeweils einstim-

mig gewählt. Als Beisitzer im Vor-

stand sind Frank Franeo (Steinzeug

Abwassersysteme GmbH), Hans-

jörg Lauer (Pipe System Compo-

nents GmbH) und Dirk Zühlke 0Ne-

sterwälder Elektro Osmose Müller

GmbH & Co. KG) erneut bestätigt

worden.

Da die Mitglieder des FVsT iden-

tisch mit denen der FGsT For-

schungsgesellschaft Steinzeugin-

dustrie e.V. sind, bot es sich an,

am gleichen Tag die Jahreshaupt-

versammlung abzuhalten und

auch hier einen neuen Vorstand

zu wählen: Jeweils einstimmig

wurde Gernot Schöbitz als neuer

Vorstandsvorsitzender gewählt

und Karl-Heinz Flick als stellver-

tretender Vorsitzender im Amt be-

stätigt.

Andreas Redmann neuer
Projektmanager Technik beim KRV
Seit 15. Juni verstärkt Dipl.-Ing.

Andreas Redmann als Projektma-

nagerTechnikdas Team des KRVin

Bonn. Er wird die Altersnachfolge

des Ende nächsten Jahres in den

Ruhestand tretenden Dipl.-Ing.

Eugen Ant antreten.

Andreas Redmann hat seine Aus-

bildung zum Bauingenieur an der

Ruhr-Universität Bochum (bei Pro-

fessor Stein) absolviert. Zuletzt

war er beim IKT - Institut für Un-

terirdische Infrastruktur GmbH in

Gelsenkirchen als Projektleiter

tätig. Er bringt breite Erfahrungen

in der Steuerung und Kontrolle

technischer Projekte mit und ver-

fügt über Praxis im Bereich Zerti-

fizierung und technischer Regel-

werke.

Andreas Redmann wird die tech-

nischen Projekte des Kunststoff-

rohrverbands betreuen und den

Wechselte vom IKT zum Kuststoffrohr-
verband: Andreas Redmann

KRVfachlich nach außen vertreten.

Zu seinen Aufgaben gehören auch

die Ausarbeitung von Fachpubli-

kationen und Referaten sowie die

Unterstützung des Verbandes bei

der Hochschulförderung. I
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Exklusiwertrag mit
Remondis Aqua aufgelöst
Der Vertrag für die exklusive bun-

desweite Nutzung der Software

AQUA-Selekt zwischen Remon-

dis Aqua Services GmbH und dem

Sachverständigenbüro für KanaI-

sanierung Karl Jansen wurde zum

30.06.10 im gegenseitigen Einver-

nehmen aufgekündigt.

Die Remondis Aqua Services

GmbH aus Lünen und ihr Koope-

rationspartner, die Prof. Dr. Dr.

K.-U. Rudolph GmbH aus Witten,

sind seit dem 01.07.2010 norma-

ler Lizenznehmer der beiden soft-

ware-Prognosemodelle AQUA-se-

lekt und AQUAWertMin.

AQUA-selekt dient zur Zustand-

serfassung und Leckageortung

bei Abwasserkanälen mit maxi-

mal 20% TV-Inspektionsstich-

proben. Das Ergebnis der Hoch-

rechnung auf das Gesamtnetz er-

bringt die respektable Genauig-

keit von 95 %. Entwickelt und pra-

xiserprobt wurde Aqua-selekt im

brnb+f - Forschungsvorhaben

••Entwicklung eines allgemein an-

wendbaren Verfahrens zur selek-

tiven Erstinspektion von Abwas-

serkanälen und Anschlusslei-

tungen". National und internati-

onal wurde die Software an rd.

20.000 km kleinen, mittleren und

großen Kanalnetzen sowie an rd.

18.000 Hausanschlusskanälen er-
probt.

In Verbindung mit dem Alterungs-

prognosemodell AQUA-WertMin

können zudem individuelle dyna-

mische Kanaisanierungsstrate-

gien nach dem neuen DWA M143-

14:2005-11 zur Optimierung der

Kostenentwicklung und des Fi-

nanzbedarfes erarbeitet werden.

Infos unter www.kanalsanierungs-

strategien.de I


